








Vorstellungen in 
Hombrechtikon 
Samstag, 
Freitag, 
Samstag, 
Sonntag, 
Freitag, 
Samstag, 
Sonntag, 

16. 9.95 
22. 9.95 
23. 9.95 
24. 9.95 
29. 9.95 
30. 9.95 

1.10.95 

20Uhr 
20Uhr 
20Uhr 

14.30 Uhr 
20Uhr 
20Uhr 

14.30 Uhr 

Dazu folgen am 20./21. und 23. Ok­
tober drei weitere Vorstellungen im 
Stadthofsaal in Uster. 

Höhepunkt war die konzertante Auf­
führung von Verdis Oper N abucco mit 
über 230 Mitwirkenden in Rüti. Weiter 
ist Urs Haubold als Organist oder Be­
gleiter am Klavier sowie bei Lieder-

r J benden mit Chören in Konzerten zu 
nören. An die musikalische Gesamtlei­
tung einer Operettenaufführung wagt 
er sich erstmals, wobei alle bei der Pro­
benarbeit rundum von seinem Einfüh­
lungsvermögen und seiner Strenge be­
geistert waren. 
Als erfahrener Regisseur konnte der in 
Toronto geborene, seit über zwanzig 
Jahren in der Schweiz tätige David Ge­
ary gewonnen werden. Von 1975 bis 
1991 war er am Stadttheater St. Gallen 
fest engagiert als Regieassistent, Sän­
ger und für Korrepetition. 1977 grün­
dete er die St. Gallener Kammeroper, 
die mit einer jährlichen Aufführung ei­
ner Oper auf der Kellerbühne bis 1988 

, \. 

das Kulturleben der Gallusstadt berei­
cherte. 1983 wurde ihm dafür der Kul­
turpreis der Stadt St. Gallen verliehen. 
Bis heute hat David Geary in über 50 
Inszenierungen, u.a. in Friedrichsha­
fen, Werdenberg, Winterthur, St. Gal­
len, Wil, Sirnach, Möriken und Rhein­
felden, mitgewirkt. In den letzten Jah­
ren hat er den Schwerpunkt auf die 
Operette verlegt. Zuletzt leitete er die 
Produktionen der Gräfin Mariza in 
Rheinfelden (1994), die Zirkusprinzes­
sin in Jona/Uster (1994) sowie Bocca­
cio in Sirnach (1995). Nebst der fein­
fühligen Regiearbeit wirkt David Ge­
ary auch noch als Solist in der Operet­
te «Die Csardasfürstin» mit. 

Profi-Solisten und Spitzenlaien 
Trotz sehr beschränkter finanzieller 
Mittel ist es dem Vorstand des Operet­
tenvereins gelungen, die Hauptrollen 
gut zu besetzen. Einige Routiniers, 
aber auch junge Künstler ergänzen sich 
im Ensemble glänzend. Die Hauptrol­
len: Kurt Altorfer als Fürst Lippert­
W eilersheim, Rosmarie Gassner als 
Anthilde, Andri Calonder als Edwin, 
Maria Baumgartner als Komtesse Sta­
si, David Geary als Feri Bacsi, Jeanne 
Pascale Künzli als Silva und Paul Vot­
ruba als Graf Boni.Das Orchester be­
steht aus Berufsmusikern und einigen 
Laienmusikern. Insgesamt werden um 
die hundert Mitwirkende an der Auf­
führung teilnehmen. 

Jede zehnte Karte gratis 
Karten zu 45, 36 oder 28 Franken kön-

'-'Konzert-Reise der tsche-
chischen Spitzenkapelle 
DOLANKA 
Es ist uns gelungen, diese hervorragende Blaskapelle für ein 
Konzert in Hombrechtikon zu gewinnen. 
Mit Begeisterung spielen diese vorwiegend jungen Musi­
kanten die so beliebte tschechisch/mährische Blasmusik und 
geben so ihrer Lebensfreude Ausdruck. 
Als technische Höchstleistungen, aber immer mit Leichtig­
keit gespielt, können die vielen Solis bezeichnet werden, die 
das Konzert zu einem musikalischen Hochgenuss werden 
lassen. Nach dem eigentlichen Konzertteil spielen die DO­
LANKA zum Tanz und zur Unterhaltung auf und lassen so 
diesen Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. 
Die Bauernkapelle und der Musikverein Hombrechtikon la­
den Sie herzlich ein am Freitag, 1. September 1995, 20 Uhr 
im Gemeindesaal. Der Eintritt beträgt fünfzehn Franken; 
der Vorverkauf beginnt am 21. August 1995 beim Volg-Su­
permarkt (Telefon 055 / 4125 31). Peter Graf 

nen schriftlich beim Operc>ttenverein, 
Postfach 231, 8634 Hombrechtikon, be­
stellt werden. 
Telefonische Bestellungen nimmt Mar­
grit Singh jeweils am Dienstag, Don­
nerstag und Freitag von 9 bis 11 und 17 
bis 19 Uhr sowie am Samstagvormittag 
über Telefon 055/42 11 20 entgegen. 
Die Karten können entweder sofort mit 
dem zugesandten Einzahlungsschein 
bezahlt oder an der Abendkasse abge­
holt werden. 
Bewegen Sie auch Ihre Freunde und 
Bekannte, Sie in die Operette zu be­
gleiten, denn wenn Sie zehn Karten be­
stellen, bezahlen Sie nur neun. 
AHV/IV-Bezüger, Studenten und 
Schüler erhalten jeweils an der Abend­
kasse fünf Franken Ermässigung. 

Werden Sie Gönner 
Wenn Sie den Operettenverein ander­
weitig unterstützen möchten, um ein 
gutes Gelingen zu ermöglichen, kön­
nen Sie ab dreissig Franken Passivmit­
glied und ab hundert Franken Gönner 
werden. 
Bezahlen Sie Ihren Beitrag einfach auf 
das Postcheckkonto 80-160-9 der Zür­
cher Kantonalbank, Uster, zugunsten 
Operettenverein Zürcher Oberland 
und Umgebung ein.Oder noch besser: 
Besuchen Sie mit möglichst vielen 
Freunden und Bekannten die Auf­
führungen und geben Sie damit dem 
jungen Verein eine Chance, auch in Zu­
kunft für eine kulturelle Bereicherung 
in der Gemeinde Hombrechtikon zu 
sorgen. 



Berufswahl im Dorf 
Bereits zum vierten Mal hatten die dass sie nur helfen wollen. Aber ich 
Schülerinnen und Schüler der 2. musste ein paarmal wegschauen. 
Oberstufenklassen des Schulhauses 
Eichberg Gelegenheit, Ausbildungs­
möglichkeiten in lokalen Gewerbebe­
trieben kennenzulernen. In selbst ge­
wählten Interessengruppen konnten an 
zwei Morgen insgesamt vier Betriebe 
besucht werden. Die Organisatoren, 
Heiri Raimann vom Gewerbeverein 
und Peter Wettstein von der Lehrer­
schaft, beurteilten auch die diesjährige 
Durchführung als ausserordentlich gut 
gelungen, was in erster Linie ein Ver­
dienst der beteiligten Berufsleute ist. 
Dass die gebotenen Informationen 
auch von den Schülerinnen und 
Schülern mit Interesse und Dankbar­
keit aufgenommen wurden, zeigen die 
nachfolgenden Ausschnitte aus ihren 
Berichten. 

• Die Zeit im Computerladen verging 
sehr schnell. Herr Rindlisbacher hat 
uns nicht nur die Theorie erklärt, son­
dern diese anschliessend auch in die 
Praxis umgewandelt. 

• Im «Leue-Lädeli» konnten wir unse­
ren Ideen freien Lauf lassen, indem wir 
Puppen selber anziehen durften. 

• Als der Mann mir das zeigte, sah es 
sehr leicht aus. Aber als ich dran war, 
war es gar nicht leicht, denn die Ma­
schine war sehr schwer. Als ich an der 
Mauer fräste , zitterte ich am ganzen 
Körper. Meine Muskeln und Gelenke 
waren ganz durcheinander. Aber es 
war ein tolles Gefühl und lustig. 

• Als wir beim Landi in einen Schacht 
steigen durften, wurde es spannend. 
Wir stiegen 7 Meter hinunter, bis wir in 
eine neuere Kanalisation gelangten. 

• Später konnten wir uns gegenseitig 
die Haare waschen, das gefiel mir be­
sonders gut. Ansonsten muss ich sagen, 
haben die beiden Coiffeusen ihren Be­
ruf sehr gut erklärt. 

• Ein Kompliment auch an Herrn Hof­
stetter, der versucht hat, uns alles zu er­
klären, was mit dem Drogisten beruf zu 
tun hat. 

• Mir hat es in der Tierarztpraxis von 
Frau Franz sehr gut gefallen. Aber mir 
tut es weh, wenn jemand etwas an ei­
nem Tier macht, auch wenn man weiss, 

• Ich finde es sehr grosszügig von 
Herrn Brandenberger, dass er Geduld 
zeigte und uns den Betrieb gezeigt hat. 
Ich danke dem Chef auch für den Zopf, 
den wir selber backen durften. Er was 
übrigens supergut. 

• Die Betriebsbesichtigung fand ich 
sehr lässig, weil sie uns das Wichtigste 
zeigten aus der Bank. Am lässigsten 
fand ich, dass ich ein Kilo Gold in die 
Hand nehmen konnte. 

• Ich hatte das Gefühl, dass es ihm sehr 
wichtig war, dass wir alles verstehen. 
Ich hörte zu und war beeindruckt von 
dem , was uns Herr Ponato erzählte. 

• Ich finde es super, dass wir von der 
Schule aus vier Geschäfte anschauen 
konnten. Nur die Gruppen waren viel­
leicht zu gross. 

• Die Aktion hat sich sicher gelohnt, 
auch wenn bei einigen Besichtigungen 
ein bisschen zu viel über Kleinigkeiten 
und in Fachchinesisch gesprochen wur­
de. 

• Ich finde es toll, dass wir so etwas ma­
chen durften und dass viele Geschäfte 
uns auch wirklich erklärten und einen 
Eindruck von der Berufswelt gaben. 

Drogerie Hofstetter, Stäfa 
Architekturbüro Goll 
Confiserie Brandenberger 
Elektrogeschäft Schweizer 
Leue Lädeli 
Garage Huber 
Postamt PTT 
Coiffeursalon Stoob/ Appel 
Ingenieur-Büro A CS 
Baugeschäft Ponato 
Zürcher Kantonalbank 
Computer P. Rindlisbacher 
Malergeschäft K. Stumpf 
V elos-Motos M. Waser 
Kleintierpraxis B. Franz 
Schreinerei Epting 
Reisebüro Brunner/Weber 

Den Ernstfall erleben 

.. . und gut zuhörte, erfuhr viel Interessantes 
über die Berufswelt. 



Jufo Hombi-Jugendliche engagieren sich 
Die Zukunftswerkstatt mit der «Inter­
essengemeinschaft Jugend» war Ge­
burtshelfer zum Jugendforum Hom­
brechtikon - kurz Jufo Hombi. 16 Ju­
gendliche, Jugendarbeiterinnen und 
weitere an der Jugend interessierte Er­
wachsene setzten sich zum Ziel, 
Sprachrohr und Ansprechpartner für 
die Anliegen von Jugendlichen zu sein. 
Das Jufo Hombi möchte möglichst alle 
Jugendlichen aus Hombrechtikon er­
reichen und setzt sich daher aus Ver­
treter Innen von Jugendvereinen ( ehe­
mals Hötter Böx), Jugendgruppen, 
Schülervertreterlnnen, Lehrlingen, ei­
nem Ausländervertreter und einer 
Vertreterin der EPA-Szene zusam­
men. 
Die Jugendlichen, die sich im Jugend­
forum noch nicht vertreten fühlen, sind 
; derzeit herzlich willkommen mitzu­

machen. 

Mit welchen Anliegen können sich J u­
gendliche an das Jufo Hombi wenden? 
Grundsätzlich mit allen! Aber das Jufo 
Hombi erfüllt nicht einfach alle Wün­
sche, sondern es bietet Unterstützung 
an, beratet Jugendlliche darin, welches 

der beste Weg zum Ziel sein könnte, 
macht Mut, Träume zu verwirklichen 
und steht hinter den Jugendlichen, die 
sich für etwas engagieren. Das Jufo 
Hombi hat durch all seine Vertreterin­
nen ein grosses Potential an Erfahrun­
gen mit Projekten und Veranstaltun­
gen, kann schnell viele Jugendliche er­
reichen, kann Material und Räumlich­
keiten der Vertreterinnen nutzen -
ganz nach dem Motto «Einigkeit macht 
stark»! 
Die erste Veranstaltung, die das Jufo 
Hombi seit Wochen vorbereitet, ist ei­
ne grosse Info-Party: Das Jufo Hombi 
stellt sich den jugendlichen Besucher­
Innen vor, mit anschliessender Disco, 
Bar, Filmvorführungen und Live-Kon­
zert. Wünsche, Anliegen, Ideen und 
Träume können auf Plakatwände ge­
schrieben, in den Briefkasten einge­
worfen oder direkt mit Jufo-Mitglie­
dern an einem Stand diskutiert werden. 
Die ganze Hombi-Jugend ist herzlich 
zu dieser Party eingeladen, und zwar 
am 23. September 1995, 19.30 Uhr im 
Saal der kath. Kirche. 

Petra Gepp, 
Jugendhausleiterin 

Partnerschaft mit 
alten Menschen 

Das Thema «Alter» begegnet uns in 
letzter Zeit häufig in den Medien, in der 
Politik, in der gesellschaftlichen Dis­
kussion. Die wachsende Zahl alter 
Menschen stellt uns vor neue Heraus­
forderungen. Immer mehr benötigen 
Hilfe. Denn das Alter ist - fast un­
bemerkt von der Öffentlichkeit - zu ei­
nem der wichtigsten Armutskriterien 
geworden. 
Pro Senectute Kanton Zürich reicht je­
nen die Hand, denen das Leben zur 
Last wird. Wir sorgen dafür, dass alte 
Menschen ihren Platz in unserer Ge­
sellschaft nicht verlieren. Wir bieten 
Hilfe, dass sie so lange wie möglich in 
ihrer gewohnten Umgebung leben kön­
nen. Wir unterstützen Seniorinnen und 
Senioren aber auch darin, sportlich fit 

zu bleiben oder beim Aufbau ihrer ei­
genen Selbsthilfegruppen. 
Es sind viele Ehrenamtliche sowie zahl­
reiche freiwillige Helferinnen und Hel­
fer, die zusammen mit einem kompe­
tenten Team die vielfältige Arbeit lei­
sten. Würden die freiwillig und ehren­
amtlich Tätigen von der Pro Senectute 
Zürich durch bezahlte Kräfte ersetzt, 
müssten allein für Löhne 2,5 Millionen 
eingesetzt werden. Engagieren auch 
Sie sich! 
Im Oktober werden in unserer Ge­
meinde freiwillige Sammlerinnen und 
Sammler von Haus zu Haus gehen. Die 
Ortsvertretung der Pro Senectute Kan­
ton Zürich dankt schon jetzt für Ihren 
Beitrag. 

Heidi Salzgeber 

Brunch im Jugendhaus 
Am 24. September 1995 veranstaltet 
der Jugend- und Freizeitverein als Trä­
ger des Jugendhauses einen Brunch. 
Eingeladen sind Eltern, Behördenmit­
glieder, Jugendliche und weitere Inter­
essierte. 
Ab 10.00 Uhr können verschiedene 
Köstlichkeiten eingenommen werden. 
Zudem haben Sie die Möglichkeit, das 
Haus, die Jugendhausleitung und die 
Verantwortlichen des Trägervereins 
kennenzulernen. 

Herzlich willkommen! 

Abfuhrwesen 

Gartenabraum 
Mittwoch, 6. und 20. September, 
ab 06.00 Uhr bereitstellen 

Sträucher, Laub, Rosenschnitt (keine 
Wurzelstöcke und keine Küchenabfälle) 
ganzes Gemeindegebiet 

Grubengut 
Mittwoch, 27. September, 
ab 06.00 Uhr bereitstellen 

Steine, Keramik, Trinkgläser, Fenster­
scheiben, Spiegel, Tontöpfe (kein 
brennbares Material, kein Plastik, kein 
Holz) ganzes Gemeindegebiet 

Pro Hombrechtikon lädt zu folgen­
den Veranstaltungen ein: 

Sonntag, 3. September 
1250 Jahre «Ort Lützelsee» 
1250 Jahre «loco lucikinse» 

11 Uhr Begrüssung beim Hürli­
mannhaus im Weiler 
Lützelsee 
Besichtigung der histori­
schen Räume 

11.45 Uhr Apero 

12.15 Uhr Orientierung über Fische 
und Fischereirechte im 
Lützelsee 

13-16 Uhr Ausstellung «1250 Jahre 
Lützelsee» im Dorfmu­
seum Stricklerhuus, 
Langenriet 

Sonntag, 10. September 
Jahrestag der Niederschrift 
der Urkunde 

13-16 Uhr Ausstellung im Dorfmu­
seum Stricklerhus, Lan­
genriet, mit Führungen 



Wir gratulieren 

September 

zum 80. Geburtstag 

7. September 
Dominikus Noser-Rüegg, 
Waffenplatzstrasse 25 

zum 85. Geburtstag 

12. September 
Sophie Meier-Richarz, Oetwilerstr. 747 

15. September 
Traugott Wälter-Pfister, Heusserstr. 21 

zum 90. Geburtstag 

3. September 
Anna Enderli-Katzer, Heimstrasse 948 

5. September 
Elsa Zondler, Etzelstrasse 6 

21. September 
Gertrud Goldschmid-Aeppli, 
Eichwisrain 281 

zum 91. Geburtstag 

13. September 
Lina Stocker-Looser, Mürtschenweg 5 

zum 92. Geburtstag 

28. September 
Ida Kämper-Steiger, Etzelstrasse 6 

zum 94. Geburtstag 

25. September 
Mirtha Buchmann-Hächler, 
Mürtschenweg 5 

zum 95. Geburtstag 

21. September 
Lina Cordey-Friedli, Wellenberg 1010 

zum 96. Geburtstag 

25. September 
Alice Ostertag-Widmann, Etzelstr. 6 
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VER ANSTALTUNGEN 
Freitag, 1. September 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 
Samstag, 2. September 
08.30- 11.30 Uhr, Im Zentrum 
Sonntag, 3. September 
11.00 Uhr, Stricklerhus 
Sonntag, 3. September 
13.00-16.00 Uhr, Stricklerhus 
Sonntag, 3. September 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 
Samstag, 9. September 
09.00 Uhr 
Parkplatz Kath. Kirche 
Sonntag, 10. September 
Sonntag, 10. September 
13.00-16.00 Uhr, Stricklerhus 
Sonntag, 10. September 
16.00 Uhr 
( Altersheim Sonnengarten) 
Dienstag, 12. September 
20.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus 
( Chemineeraum) 
Donnerstag, 14. September 
ab 12.00 Uhr 

Samstag, 16. September 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 
Sonntag, 17. September 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 
Sonntag, 17. September 
17 .00 Uhr, Ref. Kirche 
Montag, 18.September 
20.00 Uhr, Saal kath. Kirche 
Freitag, 22. September 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 
Samstag, 23. September 
08.30-11.30 Uhr, Im Zentrum 
Samstag, 23. September 
09.00 Uhr, Tüfi 
Samstag, 23. September 
19.30 Uhr, Saal Kath. Kirche 
Samstag, 23. September 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 
Samstag, 23. September 
20.00 Uhr, Kath. Kirche 
Sonntag, 24. September 
Sonntag, 24. September 
09.00-"12.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 
Sonntag, 24. September 
10.00 Uhr, Jugi Töbeli 
Sonntag, 24. September 
10.00-16.00 Uhr, Hof Breitlen 
Sonntag, 24. September 
14.30 Uhr, Gemeindesaal 
Freitag, 29. September 
19.00 Uhr, Im Zentrum 
Freitag, 29. September 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 
Samstag, 30. September 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 
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Konzert mit Kapelle Polanka 
(Bauernkappelle und Harmonie) 
Wuchemärt 

1250 Jahre «Ort Lützelsee» 
(Pro Hombrechtikon) 
Dorfmuseum offen 
(Pro Hombrechtikon) 
Open-Air-Konzert mit dem Zürcher Blechbläser­
Ensemble 
(Altersheim Sonnengarten) 
Flohmarkt 
( JK Keep Smiling) 

Oekumenischer Behindertengottesdienst 
Dorfmuseum offen (Jahrestag der Niederschrift 
der Urkunde) (Pro Hombrechtikon) 
Duo-Rezital mit Sibylle und Isabel Tschopp 
( Altersheim Sonnengarten) 

Abstimmungsinformation für Frauen 
mit Kantonsrätin Susanne Huggel 
(Frauen-Forum) 

Altersreise (Details entnehmen Sie bitte der per­
sönlichen Einladung; bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an Frau Honegger, Tel. 42 26 43) 
( Gemeinnütziger Frauenverein) 
«Die Csardasfürstin» (Premiere) 
(Operettenverein Zürcher Oberland) 
Volksmusik aus der Ukraine 
(Altersheim Sonnengarten) 

Abendmusik zum Bettag 
(Ref. Kirchenchor) 
Vortrag «Freiräume gewähren? Grenzen setzen»? 
mit Dorothea Meili-Lehner (Elternschule) 
«Die Csardasfürstin» 
(Operetten-Verein Zürcher Oberland) 
Wuchemärt 

Tüfi-Streuitag (Biotop-Pflege) 
( Ornithologischer Verein) 
Info-Party (Disco, Konzert, Bar, Film) 
(Jufo Hombi) 
«Die Csardasfürstin» 
(Operetten-Verein Zürcher Oberland) 
Liederabend 
(Kath. Kirchenchor) 
Wahl- und Abstimmungssonntag 
Endschiessen 
(Jungschützenverein) 

Brunch 
(Jugend- und Freizeitverein) 
«Spinntreffen und Pelznähen» 
( Ornithologischer Verein) 
«Die Csardasfürstin» 
(Operetten-Verein Zürcher Oberland) 
Übernahme Autodrehleiter 
(Feuerwehr) 
«Die Csardasfürstin» 
(Operetten-Verein Zürcher Oberland) 
«Die Csardasfürstin» 
(Operetten-Verein Zürcher Oberland) 


